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Wir danken allen, die bei der Erstellung des Pfarrbriefs mitgeholfen haben, so-
wie allen Austrägerinnen und Austrägern! 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  12.01.2010 
Informationen, die im Pfarrbrief veröffentlicht werden sollen, bitte bis dahin in 
den Pfarrbüros oder beim Redaktionsteam abgeben! 
 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:  
St. Anton: Montag: 10.00 - 12.00 Uhr 
 Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 10.00 - 13.00 Uhr 
 Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr 
 Freitag: 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Maria Hilf: Montag: 15.00 - 18.00 Uhr 
 Dienstag: 08.30 - 12.00 Uhr 
 Mittwoch: geschlossen 
 Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr 
 
Konten der Kirchenstiftungen:  
St. Anton Kto: 0400497804 / BLZ: 793 800 51 / Dresdner Bank 

    Kto: 27078 / BLZ: 793 501 01 / Sparkasse Schweinfurt 
Maria Hilf Kto: 230 615 / BLZ: 793 501 01 / Sparkasse Schweinfurt 
 
 
                      

Impressum  
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Zu Beginn  

 

Ein Lichtblick flackert am Himmel. 
Ein kleiner Stern leuchtet ganz oben. 
Über's ganze Land dämmert ein neuer Morgen. 
Dies wird passieren, wenn ein Kind geboren wird. (...) 
 
Ein rosiger Schimmer verbreitet sich rundum. 
Du hast das Gefühl, du stehst auf festem Grund. 
Für einen Moment scheint niemand verloren. 
Dies wird passieren, wenn ein Kind geboren wird. 
 
Und all dies geschieht, weil die Welt wartet, 
wartet auf ein Kind, schwarz, weiß, gelb ï niemand weiß es. 
Aber ein Kind, das aufwächst und Tränen in Lachen, 
Hass in Liebe, Krieg in Frieden verwandelt 
und jedermann zu jedermanns Nächstem 
und Elend und Leiden werden Wörter sein,  
die in Vergessenheit geraten sind. 
 
Jetzt ist alles ein Traum und Illusion. 
Es muss Wirklichkeit werden: Irgendwann, bald, irgendwie. 
Übers ganze Land dämmert ein neuer Morgen. 
Dies wird passieren, wenn ein Kind geboren wird. 

 
Ein Traum, der Wirklichkeit werden muss, auf dessen Erfüllung wir aber nicht 
nur warten, sondern auf die wir auch hinwirken können ï und müssen. Vielleicht 
denken Sie mal daran, wenn Sie dieses Lied auf einem Weihnachtsmarkt, im 
Radio oder in einem Kaufhaus hören. 
In diesem Sinne wünsche ich eine traumhafte Adventszeit! 
 

Christof Gawronski 
Pastoralassistent 

 

Liebe Gemeinde, 
 
nun beginnt sie wieder, die Zeit der Weihnachtslieder. 
Seit einigen Jahren hören wir im Radio oder anderswo 
auch immer mehr englische Weihnachtslieder. Es gibt 
darunter viele Texte, die mir gut gefallen. Ein Beispiel 
ist ĂWhen a child is bornñ, das John Mathis 1976 mit 
der Melodie des deutschen Schlagers ĂTrªnen l¿gen 
nichtñ verºffentlichte.  
Für mich ist es ein Lied, das ï gerade in der Advents-
zeit ï die eigentliche Hoffnung auf die Ankunft des Kin-
des Jesu ausdrückt. Hier das Lied in Übersetzung: 
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Adveniat -Aktion 2009 / Frauentragen in Maria Hilf  

 

Frauentragen in Maria Hilf  
 
ĂFrauentragenñ, das ist eine besondere Form der          
Herbergssuche im Advent. Eine Marienfigur bzw. - bild 
wird von Haus zu Haus getragen, dort aufgestellt und       
in einer Andacht verehrt. 
 
Am 1. Adventsonntag, 29.11., um 9.30 Uhr wird die    
Figur bzw. das Bild gesegnet und der Weg zur Krippe 
am 24.12. beginnt. Die Krippenfeier beginnt um  
16.00 Uhr in der Kirche Maria Hilf. 
 
Informationen darüber erhalten Sie bei Erna Süss,     
Tel. 802765. 
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Sternsingeraktion 2010  

 

Kinder finden neue Wege  

heißt das Leitwort der 52. Aktion      
Dreikönigssingen        2010    mit     dem  
Beispielland Senegal. 
Die Sternsinger wollen bei ihrer Aktion 
darauf aufmerksam machen, dass Mäd-
chen und Jungen in vielen Ländern der 
Welt mit ihren eigenen Lebensperspekti-
ven immer auch die Zukunft ihres Lan-
des gestalten. Auf den unterschiedlichs-
ten Wegen ist ihr Lebenswille erlebbar. 
Kinder und Jugendliche machen sich gerade in den Ländern der so genannten 
ĂDritten Weltñ tªglich neu auf den Weg, um ihr Leben in die eigenen Hªnde zu 
nehmen. 
Auch aus unserer Pfarreiengemeinschaft werden am 6. Januar 2010 wieder 
Kinder unterwegs sein. Mit dem Kreidezeichen Ă20*C+M+B+10ñ bringen sie 
als die Heiligen Drei Kºnige den Segen ĂChristus segne dieses Hausñ zu den 
Menschen und sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt. Mit einer Spen-
de können Sie die Aktion der Sternsinger unterstützen und ein Zeichen der 
Solidarität setzen. Jährlich können mit den Mitteln aus der Aktion rund 3.000 
Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und 
Osteuropa unterstützt werden. 
 

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger/innen wünschen, werfen Sie bitte den 
Abschnitt aus dem Pfarrbrief in einem der Pfarrbüros ein oder tragen sich in 
einer der Kirchen in die ausliegende Liste ein. 
  

Im Namen aller Kinder sagen wir schon jetzt herzlichen Dank! 
 

Christof Gawronski, Pastoralassistent 
 

 

Anmeldung für den Besuch der Sternsinger  
 

________ _____________________________________________________ 
Name     Straße, Hausnummer 
 
_______________________________________ 
Unterschrift 
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Zusammen geglaubt  
 
Im März 2009 hatten wir zu einem  Informationsabend eingeladen 
und für die Bildung von kleinen Glaubensgruppen in unserer Pfar-
reiengemeinschaft geworben. 
 
Seither haben sich vier solcher Gruppen regelmäßig getroffen, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen über Leben und Glauben. 
Die Bibel war ihnen dabei eine gute Grundlage. Im gemeinsamen 
Lesen und Hören sind uns viele neue Impulse gekommen. 
Im Oktober hatten wir die bestehenden Gruppen eingeladen, 
Rückschau zu halten, die gemachten Erfahrungen auszutauschen 
und neu zu entscheiden: Wollen wir weitermachen oder in der 
Gruppe zu einem Abschluss kommen? 
 
 
Unser Projekt Zusammengeglaubt geht jetzt in eine neue Runde: 
Wir möchten noch mehr Menschen in unserer Pfarreiengemein-
schaft ermuntern, so eine kleine Glaubensgruppe doch einfach 
mal auszuprobieren, auch diesmal wieder für ca. 6 Gruppentref-
fen, nach denen Sie neu entscheiden können. 
 Im Advent bieten wir deshalb nach den Vorabendgottes-
diensten in Maria Hilf wieder halbstündige Predigtnachgespräche 
an. Dazu sind alle Interessierten herzlich und unverbindlich einge-
laden. 
 
 Im Januar findet ein weiteres Informationstreffen statt, an 
dem neue Gruppen gebildet werden können: 
am Dienstag, 19. Januar 2010 um 19.30 Uhr laden wir ein ins  
Kardinal-Döpfner-Haus (neben der Kirche Maria Hilf). 
 

Vielleicht möchte Ihr Nachbar auch mitkommen? 
Wir freuen uns auf Sie!! 
 
Stefan Redelberger und Christine Weingärtner 
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Mädchennacht  

 

Reden, Schmuck, Basteln, Essen, Mitternachtsgottesdienst, Schlafen ?, 

Fr¿hst¿cken, ICH, é 

 

Lust bekommen, nur mit Mädchen  eine Nacht zu erleben, dann meldË 

dich schnell an. Die Plätze sind begrenzt!  

 

Wann : Fr. 29.01.2010  ab 18.00 Uhr  

     bis Sa. 30.01.2010, 10.00 Uhr  

 

Wo: Pastoralgebªude St. Elisabeth 

       W.- v. - d. -Vogelweide -Str. 61a  

 

Unkostenbeitrag : 5,00 û 

                                                                                

Anmeldung  bis spªtestens 22. Januar 2010 im Pfarrb¿ro St. Anton  

Tel.: 21600 (Fr. Prell)  

 

 
 
Mütter Gebete  
 

Seit 1995 gibt es in vielen Ländern auf der ganzen Welt 
Frauen, die gemeinsam für ihre Kinder,  Enkel- oder 
Patenkinder beten. Die Frauen fühlen sich in ihren klei-
nen Gebetsgruppen (2-8 Personen) im Gebet mit vielen 
Müttern auf der Welt verbunden. Im Rahmen des Pro-
jekts ĂZusammengeglaubtñ gibt es  bei uns bereits eine 
solche Gruppe von Müttern, die Bildung weiterer Klein-
gruppen ist möglich. 
 
 
Nähere Informationen bei: Martha Artes (Tel. 3880514) 



 

8 

Ehrenamt  

 

ĂSchade ist es schon...ñ  
Dank an den Kirchenchor St. Anton  
 

ĂSchade, dass sich unser Kirchenchor aufgelºst hat!ñ - Diese und ªhnliche Kom-
mentare waren in den letzten Wochen immer wieder zu hören.  
Am Sonntag, 13. September 2009, hatte der Kirchenchor von St. Anton zum 
letzten Mal in seiner über 50-jährigen Geschichte einen Gemeindegottesdienst 
gestaltet. Während der letzten sieben Jahre leitete Frau Keil-Pfister mit großem 
Engagement den Chor. Leider wurde die Zahl der Sängerinnen und Sänger 
trotzdem immer kleiner, so dass Auftritte nur durch die Unterstützung des Chors 
aus Üchtelhausen möglich waren.  
 

Zu allererst möchte ich ein herzliches Dankeschön sagen den vielen Sängerin-
nen und Sängern, Kirchenchorleitern und -leiterinnen, die in all den Jahren mit-
gesungen und sich eingebracht haben! Sie haben vielen Gottesdienstbesuchern 
große Freude bereitet und Gott die Ehre gegeben! Vergelt's Gott! 
 

Deutlich wurde aber auch: Wenn viele Leute nur gerne zuhören und nur wenige 
mitsingen, dann geht der beste Chor ein. - Ich habe mir gedacht: Der Chor ist 
auch ein Bild f¿r unsere Kircheé 
 

Ihr Pfarrer Stefan Redelberger 
 

 

Maria Hilf:  Neujahrsempfang für Ehrenamtliche  
 
Jeder Verein, jede Kommune und natürlich auch jede kirchliche Gemeinde  hat 
eine Kultur entwickelt, um die ehrenamtlich Tätigen zu ehren und ihnen zu dan-
ken. In der Pfarrei St. Anton ist das die Einladung zum ĂHelferadventñ, in diesem 
Jahr am Vorabend zum 1. Advent, 28.11.09 um 18.30 Uhr. In der Pfarrei Maria 
Hilf waren die Ehrenamtlichen bisher zur jªhrlichen ĂMostschenkeñ eingeladen.  
 

Im Rahmen der Pfarreiengemeinschaft beschlossen die beiden Pfarrge­
meinderªte, den ĂFederweiÇenabend St. Antonñ und die ĂMostschenke Maria 
Hilfñ zu einer gemeinsamen Veranstaltung zusammenzulegen. Nun ist die Fra-
ge: In welcher Form soll nun in Maria Hilf der Dank an die Ehrenamtlichen statt-
finden? 
 

Im kommenden Jahr wollen wir dazu etwas Neues versuchen: Wir laden alle 
Frauen, Männer und Jugendlichen, die sich in Maria Hilf mit ihren Ideen, mit ih-
ren Begabungen und ihrer Zeit unentgeltlich engagieren, zum Neujahrsempfang 
am Sonntag, 17. Januar 2010, um 17 Uhr in den Pfarrsaal ein. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn viele Ehrenamtliche die Einladung in dieser neuen Form an-
nehmen!  

Ihr Pfarrer Stefan Redelberger  
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Baumaßnahmen in der Pfarreiengemeinschaft  

 

ĂLasst euch als lebendige Steine zu einem  
geistigen Haus aufbauen.ñ (1 Petr 2,5) 

 
Als die Mitglieder der beiden Pfarrgemeinderäte und Kirchenverwaltungen im 
Oktober sich zu einem Klausurwochenende im Kloster Oberzell zusammen ge-
funden hatte, wurde auch das Thema ĂKirchenrenovierung St. Antonñ angespro-
chen. Sie erinnern sich, im letzten Pfarrbrief hatte ich Sie unter der Überschrift 
ĂWie geht es weiter mit der Kirche St. Anton?ñ ¿ber die Gedanken und Fragen 
der Kirchenverwaltung zu diesem Thema informiert. 
 

In der Pfarrei Maria Hilf wird die ĂEnergetische Sanierungñ von Pfarrheim, Pfarr-
saal und Pfarrhaus ab 2010 anlaufen. Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat 
sind seit zwei Jahren an diesem Thema dran. Ein ĂGeldfinderñ - Arbeitskreis 
kümmert sich um Ideen und Aktionen, damit Geld für die Maßnahme zusam-
mengebracht wird. Am diesjährigen Patrozinium war der Startschuss mit breit 
angelegter Information ¿ber die geplante SanierungsmaÇnahme ĂEnergie spa-
ren ï Schºpfung bewahrenñ. An einer Tafel in der Kirche Maria Hilf und auf der 
Homepage können aktuelle Informationen eingesehen werden.  
 

Und in St. Anton? Auf dem Klausurwochenende wurde klar: Wir müssen auch in 
der Pfarrei St. Anton in den Diskussionsprozess darüber kommen, was mit der 
Kirche geschehen soll. Deshalb soll dazu zum einen in nächster Zeit auf der 
Homepage ein Diskussionsforum eingerichtet werden. Vorgeschlagen wurde 
zum anderen auch ein Gesprächsabend (evtl. im Januar) zu diesem Thema. 
Ihre Meinung ist gefragt! Wie soll es weitergehen mit der Kirche St. Anton? Ich 
lade ein, bei diesen Überlegungen mutig in die Zukunft zu blicken! Was soll eine 
große für teures Geld renovierte Kirche, wenn die Gottesdienstbesucher immer 
weniger werden. Wie groß wird die sonntägliche Gottesdienstgemeinde in zehn 
oder fünfzehn Jahren sein? 
 

Dazu kommt, dass die Kirche in Deutschland insgesamt in einem riesigen Um-
bruch steckt. Dass drei Priester unserer Diözese innerhalb von acht Monaten ihr 
Amt niedergelegt haben, ist nur ein Symptom der kirchlichen Krise, deren Aus-
maß noch gar nicht richtig wahrgenommen wird. Viele Probleme in der Kirche 
sind hausgemacht. Doch insgesamt ist eine große Unsicherheit da: Wie wird es 
weiter gehen? Sie sehen, es geht nicht nur um ein Ja oder Nein zu einem neuen 
Innenanstrich für die Kirche St. Anton. Es geht um eine ausgewogene Diskussi-
on über die Frage: Welche Perspektiven sehen wir für die gemauerten Steine 
und noch mehr f¿r die Ălebendigen Steineñ unserer Kirche und Gemeinde St. 
Anton, für unsere Pfarreiengemeinschaft und für die Stadtkirche Schweinfurt. 
Ich freue mich auf das Gespräch mit Ihnen und das gemeinsame Suchen nach 
Lösungen! 
 

Ihr Pfarrer Stefan Redelberger 
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So sieht die neue Homepage aus...  


